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ZEITGESPRÄCH

Rumänien intensiviert Handelsbeziehungen
In terview  m it A lexandru Albescu, dem  Stellvertretenden Außenhandelsm inister 
d er Sozialistischen Republik Rum änien, Bukarest

W IR T SC H AFT SD IEN ST : H err M i­
n is te r, d ie H andelsdelegation  der 
Sozialistischen R epublik  R um änien 
h a t v o r  kurzem  d ie  B undesrepu­
b lik  D eutschland b esu d it und  G e­
spräche m it M in isterien , V erbänden  
u n d  F irm en geführt. W elches ko n ­
k re te  E rgebnis h a t Ih re  D elega­
tio n  erzielt?

ALBESC U : U nsere D elegation
h a tte  d ie  M öglichkeit, G espräche 
m it B ehörden der B undesrepublik , 
zum  B eispiel im A usw ärtigen  Amt 
u n d  im  B undesw irtschaftsm inisteri­
um, zu führen. Ih r w urde  ebenfalls 
G elegenhe it gegeben, G espräd ie  und 
K on tak te  m it V e rtre te rn  der W ir t­
schaft zu führen, en tw eder im R ah­
m en d e r  vo n  den  Industrie- und 
H andelskam m ern  in  Köln, D üssel­
dorf, Brem en, H am burg, M ündien, 
S tu ttg a rt, M annheim  und  F rank ­
fu rt o rg an is ie r ten  Z usam m enkünfte 
o d e r d irek t m it den trad itionellen  
G eschäftspartnern  R um äniens. Ich 
g laube, es w äre  verfrüh t, sd ion  
je tz t Schlußfolgerungen daraus zu 
ziehen . Es sind V erträg e  abge­
sd ilo ssen  w orden, es w urden  G e­
sp räche  angebahn t, ab er die posi­
tiv e n  E rgebnisse d ieser G espräd ie  
w e rd en  w ohl e rs t in  der Zukunft 
zu tag e  tre ten .

W IR T SC H A FT SD IEN ST : Einer
Ih re r H auptzw edce w ar, A bsatz­
m öglichkeiten  fü r rum änisd ie  W a­
re n  in  d e r  B undesrepublik  zu fin­
den. F ü r w e ld ie  P roduk te  haben  
s id i au f dem  deutschen M ark t neue 
A b sa tzd ian cen  ergeben?

ALBESC U : Die V e rtre te r  unserer 
A ußenhande lso rgan isa tionen  haben 
e in e  ganze  R eihe von  Fragen  h in ­
sichtlich d e r P rodukte , die auf der 
E xpo rtlis te  unseres  Landes stehen, 
d isk u tie rt. Zu d iesen  P rodukten

zählen  vo r allem  Erzeugnisse der 
m e ta llu rg isd ien  Industrie, e in ­
schließlich Grobblech, Erzeugnisse 
der d iem isd ien  Industrie, E rzeug­
n isse der N ahrungsm itte lindustrie , 
v o r allem  F leisd i-, O bst- und G e­
m üsekonserven . Ferner K onsum gü­
ter, w ie T ex tilien , Sdiuhw aren, 
H olzerzeugnisse —  vor allem  M ö­
bel — und, w as uns ebenfalls b e ­
sonders in te ress ie rt, Erzeugnisse 
des M aschinenbaus.

W IR T SC H AFT SD IEN ST : Diese Li­
ste  m it E xpo rtgü tern  Ihres Landes 
haben  Sie vo rgeleg t. Ist die W irt­
schaft der B undesrepublik  bereit, 
Ihrem  L ande v o n  d iesen G ütern 
etw as abzunehm en?

ALBESCU : W ir m einen, daß für 
d iese  g roße P a le tte  von  W aren  
In te resse  an  d en  Tag geleg t w urde 
und  daß als F o lge von konsequen­
ten  A k tionen  fü r den  g rößten  Teil 
d ieser W aren  positive  Ergebnisse 
zu verzeichnen se in  w erden. W ir 
m öchten insbesondere  — und  w er­
den  darau f h in arb e iten  — für die 
Erzeugnisse des M asdiinenbaus 
einen  A bsa tzm ark t finden; denn 
der rum änische M aschinenbau h a t 
sich in  den  le tz ten  Jah ren  s ta rk

entw ickelt und  m odern isiert. W ir 
hoffen, daß w ir a llm ählid i zu posi­
tiv en  E rgebnissen auf diesem  G e­
b ie t kom m en w erden.

W IRTSC H AFTSD IEN ST : H err M i­
n ister, Sie sprachen von  konsequen ­
ten  A ktionen, die unternom m en 
w ürden  und  zu  einem  Erfolg für 
den  A bsatz Ih re r P roduk te  in  der 
B undesrepublik  füh ren  sollten. Um 
w elche konsequen ten  A ktionen  
h an d e lt es sid i dabei?

ALBESCU: Id i denke v o r allem  
an solche A ktionen  w ie d ie  g ründ­
liche Erforschung des M ark tes und 
die O rgan isierung  der P räsenz der 
rum än isd ien  V erkäu fer auf dem 
deutschen M arkt. H ierzu  m öchte ich 
erw ähnen, daß vo rgesehen  ist, in 
D üsseldorf e in  Büro einzurichten, 
das sid i m it F ragen  des Exports 
v o n  E rzeugnissen des rum än isd ien  
M asdiinenbaus beschäftigen w ird. 
W ir denken  an  die Entw icklung 
u nd  V erstä rkung  d e r A k tionen  für 
W erbung, und  se lb stverständ lid i 
denken  w ir an  d ie  Einrichtung von  
Services fü r die E rzeugnisse und 
M asdiinen, die ge liefert w erden. 
Es besd iä ftig t uns au d i die F rage 
der s tä rk e ren  B eteiligung an  M es­

D as In te rv ie w  fü h r te n  E rn s t N ie m e ie r  u nd  
J ü rg e n  D ren k h ah n .

A L E X A N D R U  A L B E S C U

is t se it 1966 V ize-M inister im A ußenhandelsm in isterium  der Sozia­
lis tisd ien  R epublik  Rum änien. Er is t für den  E xportbere id i M asdii- 
nenbau  un d  M etallu rg ie  sow ie d ie  w irtsd iaftliche Z usam m enarbeit 
zuständ ig . M it F ragen  des Exports befaß te  e r  sich schon in  den  J a h ­
ren  1956 b is 1966 seh r in tensiv . W ährend  d ieser Z eit w ar e r  D irek­
to r für den  Exportbereich im A ußenhandelsm inisterium . A lbescu 
w urde 1920 in  B ukarest geboren  und  stud ierte  an  der Technischen 
Hochschule B ukarest Ingen ieurw issensd iaften . Im Ja h re  1944 erw arb  
e r den  G rad  eines D iplom ingenieurs. Nach A bschluß seines S tu ­
dium s a rb e ite te  er b is zum E in tritt in  das A ußenhandelsm in isterium  
in  der M asdiinenbau-Industrie  sow ie im M inisterium  für M aschinen­
bau,
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sen und  in te rna tiona len  A usste l­
lungen  in  Ihrem  Land.

W IRTSC H AFTSD IEN ST : W erden
d iese  Einrichtungen, w ie etw a das 
Büro in  D üsseldorf, re in  rum än isd ie  
E inrid itungen  sein, oder w erden  
sie m it d eu tsd ien  P artn ern  Zusam­
m enarbeiten?

ALBESCU : Das ted in isd ie  Büro 
in D üsseldorf w ird  von  den  rum ä- 
n isd ien  A ußenhandelsun ternehm en 
Industria lexpo rt und  M asinex- 
p o rt o rgan isie rt und d ien t dem 
Zweck, K on tak te  aufzunehm en und  
m it den  in te ress ie rten  F irm en die 
Problem e zu besp red ien , die so­
w ohl den  Export vo n  M aschinen 
als aud i F ragen  der K ooperation  
betreffen . Es soll au d i u n se r N etz 
von  lokalen  V ertre te rn  e rw eite rt 
w erden, durch d ie  der V erkauf und 
der Service der verkau ften  W aren  
erfo lgen sollen. W as d ie W er­
bung anbelangt, so w erden  auch 
d ie  gu ten  D ienste der spezia lisier­
ten  F irm en in  der B undesrepublik  
in  A nsp rud i genom m en, und  w ir 
beabsid itigen , das auch in  d e r Zu­
kunft zu tun.

W IRTSC H AFTSD IEN ST : H err M i­
n ister, Sie m öditen  d ie  M arktfor- 
sd iung  in tensiv ieren . Soll dies von  
rum änisd ier S eite  aus gesd iehen?

ALBESCU : Auch auf dem  G ebiet 
d er M arktforschung denken  w ir 
daran , m it spezia lisierten  Firm en 
in  der B undesrepublik  zusam m en­
zuarbeiten .

W IRTSC H AFTSD IEN ST : G ibt es 
für bestim m te rum änische P roduk­
te  A bsatzschw ierigkeiten  auf dem 
deu tsd ien  M arkt, und  w orin  liegen

diese Schw ierigkeiten? W as könn ­
te  auf deutscher Seite ge tan  w er­
den, um  diese Schw ierigkeiten zu 
überw inden?

ALBESCU: Die w ichtigsten Er­
zeugnisse, bei denen  in  der le tz ten  
Zeit Schw ierigkeiten au ftraten , sind 
E rdölprodukte  — w egen  der zu 
n ied rigen  P reise; dann  Sdinittholz 
w^egen der gegenw ärtigen  d eu t­
sd ien  K onjunkturlage. Bei einigen 
L andw irtsd iaftserzeugnissen  g ib t es 
g roße Schw ierigkeiten w egen  der 
bestehenden  R eglem entierungen. 
A nsonsten  beg inn t die F rage der 
Z olltarife für einige Erzeugnisse 
m ehr an  B edeutung zu gew innen. 
Eine an d e re  W arengruppe w ären  
die P roduk te  der M asdiinenbau- 
industrie, d ie  e ine bestim m te Zeit 
der E inführung auf dem  M arkt v e r­
langen, e ine längere  Zeit als an ­
d ere  E rzeugnisse. Schließlidi b es te ­
hen  bei e iner Reihe vo n  W aren  
tro tz  a lle r L ibera lisierungen unge­
nügende K ontingente. W ir sind 
ab er davon  überzeug t — auch in  
A nbetracht der G espräche, die ge­
führt w urden  — , daß d iese Schwie­
rigke iten  v e rk le in e rt w erden. Dies 
w ird  zu e in e r norm alen  E ntw id i­
lung u n se re r Exporte auf dem 
M ark t der B undesrepublik  führen.

W IRTSC H AFTSD IEN ST : H err M i­
n ister, Sie nan n ten  als Schw ierig­
ke it bei den  E rdölprodukten  die 
für Sie zu n ied rigen  Preise. N un 
k ann  m an von  deutscher Seite aus 
d ie P reise nicht ohne w eite res  e r­
höhen, da sie sich auf dem  M ark t 
bilden. W ie  könn te  m an Ih re r M ei­
nung n ad i e ine  solche Schw ierig­
k e it überw inden?

ALBESCU: Id i habe dies n u r als 
e ine gegebene T a tsad ie  erw ähnt. 
Z ur E rgänzung dessen, w as ich zur 
vo rhergehenden  F rage gesag t habe, 
m öd ite  ich nod i erw ähnen , daß sich 
unsere  E xporte nach der Bundesre­
pub lik  b is v o r kurzem  vor allem 
aus E rdölprodukten, Holz und Ge­
tre id e  zusam m ensetzten. D iese W a­
ren  h a tten  ih re  festen  K äufer und 
bedu rften  n id it e iner besonderen 
Erkundung des M ark tes oder einer 
besonderen  W erbung. Die Ä nde­
rung  der S truk tu r unseres Exportes 
durch den  großen A nteil, den un­
se re  industrie llen  Fertigerzeugnisse 
je tz t einnehm en, m acht es notw en­
dig, u n te r a llen  G esiditspunkten 
eine  neue  A npassung  an die Be­
dingungen  des M arktes, einschließ- 
lid i des S tudium s des M arktes, der 
W erbung  und  der A uffindung von 
neuen  H andelsform en, vo rzuneh­
men. D ie rum änischen A ußenhan­
delsun ternehm en  haben  bere its  
e ine R eihe von  M aßnahm en getrof­
fen, und  andere  solche M aßnahm en 
w erden  w eiterh in  getroffen  w er­
den.

W IRTSC H AFTSD IEN ST : In  der
V ergangenheit w urden  häufig  sog. 
K om pensationsgesd iäfte  getätig t. 
W eld ie  B edeutung haben  sie, und 
m einen Sie, daß so ld ie  K om pensa­
tionsgesd iäfte  au d i in der Z ukunft 
noch abgesd ilossen  w erden?

ALB E SC U : K om pensationsge­
sd iä fte  sind e in  seh r kom plexes 
Problem . Die rum änischen Im por­
teu re  w aren  m andim al in  d ie  Lage 
versetzt, en tw eder auf den  Im port 
zu v erz id iten  oder den Im port u n te r 
der B edingung zu tä tigen , daß der 
P artner e ine R eihe von  rum äni-

MEYERS H A N D B Ü C H ER
Neuerscheinung

Meyers Handbuch über die Wirtschaft ist eine gelungene Kombination von 
Sachbuch und Fachlexikon. Es enthält eine systematische Darstellung aller 
Bereiche des Wirtschaftslebens und bringt neben ausführlichen Artikeln über 
verschiedene Fachbereiche ein alphabetisch geordnetes Fachlexikon mit etwa 
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sehen W aren  kauft, um  dam it einen  
T eil der no tw end igen  Z ahlungsm it­
te l zu schaffen. Es h a t F älle  gege­
ben, in  denen  d ie  A bsatzm ethoden  
u n se re r deu tschen  P artner, die von 
u n s W a re n  abnahm en, nicht en t­
sprechend  w aren . In  der Zukunft 
v /erden  u n se re  U nternehm en dieser 
F rage  e in e  g rößere  A ufm erksam ­
k e it schenken, dam it solche S itua­
tio n en  nicht m ehr Vorkommen. U n­
se re  M einung  ist, daß die Kom­
pensationsgeschäfte  auf a lle  Fälle 
im m er m eh r durch K ooperation  e r­
se tz t w erd en  sollten .

W IR T SC H A FT SD IE N ST : W elcheBe- 
deu tu n g  h a t die K ooperation? G ibt 
es schon Fälle, in  denen  deutsche 
u n d  rum änische F irm en Z u s a m m e n ­

a rbe iten?  A uf w elchen G ebieten  ist 
das der Fall? Und haben  Sie auf 
Ih re r R eise irgendw elche neuen  
K on tak te  hinsichtlich e iner Zusam ­
m en arb e it m it deutschen Firm en 
schließen können?

ALBESC U : Ich g laube, daß auf 
dem  G eb ie t d e r K ooperation  große 
M öglichkeiten  gegeben  sind. In den 
le tz ten  Ja h re n  haben  w ir eine m o­
d e rn e  Ind u strie  aufgebaut, die in 
d e r  L age ist, m it Industrien  an d e re r 
L änder zu kooperieren , im gege­
ben en  Fall m it Industrien  der Bun­
desrepub lik , sow ohl für L ieferun­
gen  in  d ie  B undesrepublik  als auch 
für L ieferungen  auf d ritte  M ärkte. 
D ie G ebiete , auf denen  w ir glauben, 
daß  g roße M öglichkeiten für die 
K oopera tion  gegeben  sind, sind die 
chem ische Industrie , d ie Petroche­
m ie und  d e r M aschinenbau. Eine 
M öglichkeit der K ooperation, die 
un s besonders  in te ress ie rt, ist die

Sdiaffung d e r m aterie llen  Basis für 
den Tourism us in  unserem  Land. 
Man k an n  nicht von  vornhere in  
fertige R ezepte für K ooperations­
formen angeben. W ir g lauben aber, 
daß sich, w enn  m an von  den  In te r­
essen der be id en  Seiten ausgeht, 
von Fall zu Fall en tsp red iende For­
men finden lassen . Es sind in b e ­
stim m ten Fällen  aud i d ie  en tsp re ­
chenden Form en gefunden w orden, 
und w ir g lauben , daß d ie  K oopera­
tion das S tadium  der theoretischen 
E rörterungen sd ion  überschritten  
hat. M an is t schon zur p rak tisd ien  
R ealisierung übergegangen . W äh ­
rend unseres  B esudies sind m it 
verschiedenen Firm en K ooperatio­
nen in  A ussicht genom m en w orden, 
vor allem  für die Belieferung 
dritter M ärk te .

W IRTSC H AFTSD IEN ST : Um w el- 
die P rodukte  h an d e lt es sich h ier 
vor allem?

ALBESCU: Es h ande lt sich vor 
allem um  A usrüstungen  und  A nla­
gen.

W IRTSC H AFTSD IEN ST : H err M i­
nister, h aben  Sie w ährend  der Rei­
se aud i versucht, den F rem denver­
kehr in  Ihrem  Land anzuregen? 
Kann m an von  rum änisd ier Seite 
aus den Tourism us erleichtern?

ALBESCU: W ährend  des Be­
suches v ra rden  auch Fragen, die 
den Tourism us betreffen, erörtert, 
und in  d iesem  Zusam m enhang 
möchte ich d ie  Tatsache erw ähnen, 
daß u n se re rse its  E rleichterungen 
gemadit w urden , um eine größere 
Zahl von  T ou ris ten  aus der B undes­
republik nach R um änien zu bekom ­

m en. Das bezieh t sich sow ohl auf 
den  o rgan is ie rten  Tourism us in 
G ruppen als auch auf den  ind iv i­
duellen  Tourism us, auf den A uto- 
Tourism us.

W IRTSC H AFTSD IEN ST : W eld ie
E rle id iterungen  haben  Sie geschaf­
fen?

ALBESCU : Hs h ande lt sid i um 
d ie  E rle id iterung  der A usgabe von 
V isa, um  d ie  O rgan isierung  des 
H otelnetzes und  eine b essere  W er­
bung.

W IRTSC H AFTSD IEN ST : H err M i­
n ister, S ie bem ühen  sich also, den 
A ußenhandel auszuw eiten , zu in­
ten s iv ie ren . W elches Z iel verfo lgen  
Sie dam it?

ALBESCU : U nser A ußenhandel 
wuchs als Folge d e r sta rk en  ökono­
mischen Entw icklung unseres Lan­
des und  w ird  auch w eite rh in  w ad i­
sen. V ie lle id it w ä re  es nicht u n ­
in te re ssan t zu erw ähnen, daß im  
Laufe des je tz igen  F ünfjah resp la­
nes, d e r 1970 zu Ende geht, v o rg e ­
sehen  ist, daß u n se r A ußenhandel 
im V erg le id i zu 1965 um ü b er 55 ®/o 
anste igen  soll. Im  R ahm en der E nt­
w icklung unseres  A ußenhandels 
m it e in e r im m er g rößeren  Zahl 
von  Ländern  is t für uns auch die 
A usw eitung  des A ußenhandels m it 
der B undesrepublik  von  In teresse. 
In  der le tz ten  Z eit is t d e r A ußen­
handel m it der B undesrepublik  
s ta rk  gew achsen, aber Im port und  
E xport m it der B undesrepublik  sind 
nicht in gleichem  M aße gew achsen. 
Um auch in  d ieser S ituation  die 
S teigerung  der Im porte aus der 
B undesrepublik  möglich zu machen,

liP iiiÄ iW P

(S
o !> »i I* i j  » { » i f j  f -  ■'/ h i ‘. h 6 : ■*' i ! i  . y f t  *<

»{»üKciaainpiitn) litwöMc©

m

Immer haben wir es als unsere vornehmste 

Aufgabe betrachtet, in  allen Zeiten, ob 

guten oder schlechten, unserer Kimdsdiaft 

zu dienen. Das Vertrauen, das uns aus 

allen Kreisen entgegengebradit wird, ver­

pflichtet uns, itet« Yon neuem  unsere 

besten Kräfte für die heimlsdie W irt­

schaft einzucetzen.
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ste llt d ie S teigerung  unseres Ex­
p o rts nach der B undesrepublik  eine 
w ichtige F rage dar. M it anderen  
W orten : W ir m öd iten  m ehr expor­
tie ren , um  m ehr im portieren  zu 
können.

W IRTSC H AFTSD IEN ST : Die
schnelle Entw icklung d e r W irtschaft 
Ihres Landes h a t eine A usw eitung  
des A ußenhandels m it sid i gebracht. 
Is t es nicht um gekehrt auch so, 
daß d ie  In tensiv ierung  des A ußen­
handels positive  W irkungen  auf 
das W achstum  Ih rer W irtsd ia ft au s­
übt?

ALBESCU: N atürlich, W achstum  
d er W irtschaft un d  A ußenhandel 
beeinflussen  sich gegenseitig .

W IRTSC H AFTSD IEN ST : H err M i­
n ister, S ie versuchen, genauso  v iel 
in d ie B undesrepublik  zu ex p o rtie ­
ren, w ie S ie aus ih r im portieren . 
W äre  s ta tt d ieses b ila te ra len  A us­
gleichs nicht e in  m u ltila te ra le r A us­
gleich vorzuziehen?

ALBESCU : Es is t unsere  M einung, 
die auf E rfahrung basiert, daß ein 
ausgeglichener A ußenhandel eine

G ew ähr is t für die stab ile  und  s tän ­
dige Entw icklung des W aren au s­
tausches.

W IRTSC H AFTSD IEN ST : Ein b ila ­
te ra l ausgeglichener A ußenhan­
d e l . . .

ALBESCU : Ja , de r A ußenhandel 
so llte  b ila te ra l ausgeglichen sein.

W IRTSC H AFTSD IEN ST : M einen
Sie nicht, daß durch e inen  b ila ­
te ra len  A usgleich die E ffektiv ität 
des A ustausches le iden  w ürde? Bei 
einem  b ila te ra l ausgeglichenen 
A ußenhandel b esteh t doch die G e­
fahr, daß e in  P artn er G üter kaufen  
muß, die er eigentlich nicht ge­
brauchen kann . D adurd i ab er w ürde 
die Effizienz des in ternationalen  
A ustausches gem indert. Bei m ulti­
la te ra lem  A usgleich der H andels­
bilanz b esteh t diese G efahr nicht.

ALBESCU : O hne die V orteile  
auszuschließen, d ie  e in  m u ltila te ra ­
le r A ustausch haben  könnte , g lau ­
ben w ir, daß es für d ie stabile 
und  langfris tige  Entw icklung des 
W arenaustausches zw ischen zwei 
P artnern  no tw endig  ist, Im port und

Export b ila te ra l auszugleichen. N ie­
m and w ill m ehr kaufen  als v e r­
kaufen.

W IRTSC H AFTSD IEN ST : J e  grö­
ß e r d ie B edeutung des A ußenhan­
dels fü r e in  Land ist, desto  unsi­
cherer w ird  die gep lan te  in terne 
Entw icklung d ieses Landes, sofern 
der A ußenhandel des H ande lspart­
ners nicht auch gep lan t w erden  
kann. Da eine solche P lanung des 
in te rna tiona len  G üteraustausches 
m it m arktw irtschaftlich o rgan isie r­
ten  L ändern  nicht möglich ist, kann  
ein g rößerer A ußenhandel e in  Ele­
m ent der U nsicherheit in  d ie  ge­
p lan te  Entw icklung Ihres Landes 
b ringen. Fürchten Sie d iese U nsi­
cherheit nicht?

ALBESCU : W ir g lauben, daß zur 
G rundlage der P lanung des A ußen­
handels d ie  K enntnis der rea len  
A ustauschm öglichkeiten, die K ennt­
nis des M ark tes gehört. A ngesichts 
d ieser T atsache g lauben  w ir, daß 
die P lanung des A ußenhandels im 
R ahm en der P lanung der W irtschaft 
unseres Landes eine sichere G ew ähr 
fü r dessen  R ealisierung  b ietet.

Fünf jahresplan 1966/70 forciert Industrialisierung Rumäniens

Der vo n  1966 b is 1970 lau fende F ünfjahresp lan  soll 
R um änien auf seinem  W eg zu einem  m odernen 

In d u s trie staa t e inen  großen  Schritt w e ite r v o ran b rin ­
gen. D er A n te il des in d ustrie llen  Sektors am  Sozial­
p roduk t soll be träch tlid i steigen. Für d ie  B rutto indu­
striep roduk tion  is t bei e iner Jah reszuw achsra te  von  
ll,6"/o  insgesam t ein Zuwachs v o n  73 ”/o vorgesehen . 
D ieser S truk tu rw andel is t e ine  V oraussetzung  für die 
gep lan te  E rhöhung des L ebensstandards der knapp  
20 MiU. Einw ohner. Das V olkseinkom m en soll bei e iner 
jäh rlichen  Zuw achsrate v o n  8 “/o gegenüber 1965 um 
insgesam t 47 “/o steigen. D ie w ichtigsten  Z iele des 
Fünf jah resp lan es sehen  fo lgenderm aßen aus:
□  F ür a lle  Industriezw eige und  v o r allem  für die die 
w irtschaftliche Entw icklung tragenden  Zweige, w ie 
E lektroenerg ieerzeugung , M etallurg ie, M aschinenbau, 
E lektronik, E lektro technik  und Chemie, sind hohe Zu­
w achsraten  vorgesehen. 1970 sollen  allein  d iese Indu­
striezw eige ü ber 50 “/o der B ru tto industrieproduktion  
des Landes erstellen .
□  Gemäß dem  Ziel, d ie  natü rlichen  R essourcen des 
Landes m axim al zu nutzen, b ildet d ie ste tige  A usw ei­
tu n g  der Rohstoff- und  Energiebasis e in  w ichtiges Ziel 
des Planes. M ehr als zw ei D rittel d e r für geologische 
Forschungen aufgew andten  M ittel sind fü r d ie  E rkun­
dung v o n  Erdöl- und E rdgaslagerstä tten  bestim m t.
□  Durch eine sta rk e  A usw eitung  der eisenschaffenden 
Industrie  w erden  1970 etw a 95 “/o des gesam ten W alz­

gutverbrauchs d e r rum änischen V olksw irtschaft aus 
e igener P roduktion  gedeckt w erden  (1965'= 79 "/o).
□  Für d ie M aschinenbauindustrie, die zu e iner der 
H auptexportindustrien  entw ickelt w ird, is t gegenüber 
1965 eine V erdoppelung  des P roduktionsergebnisses 
vorgesehen.

Struktur der Investitionen 1950-1965
(in Vo)

Bauten und Montage 47,7
Ausrüstung und Instrumente 36,4
Übrige Investitionen 15,9

□  Die höchste Zuw achsrate is t w eite rh in  für die C he­
m ieindustrie geplant. A llein  für die Entw icklung der 
petrochem ischen Industrie  w ird die H älfte der fü r die 
chemische Industrie  vo rgesehenen  Investitionsm itte l 
ausgegeben, die für den Bau von  30 neuen  W erken  
und A bteilungen  bestim m t sind.

D er heim ischen T ex tilindustrie  soll auch eine eigene 
C hem iebasis geschaffen w erden. So is t vorgesehen, 
daß am Ende der P lanperiode ungefähr 83 “/o des Ge­
sam tverbrauchs an  syn thetischen F asern  und G arnen 
aus inländischer P roduktion  stam m en sollen.
□  M it d e r abso lu ten  und  re la tiv en  S teigerung  des 
Industriepo ten tia ls  w ird  auch e ine  Ä nderung  der Ex-
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P o rts tru k tu r verbunden  sein. Für den A nteil d e r In ­
du striee rzeugn isse  am Exportvolumen, v o r allem  
W erkzeugm aschinen, A usrüstungen  und A nlagen, sy n ­
thetische E rzeugnisse der Petrochemie, S tickstoffdün­
ger, syn thetische  Fasern, G arne und syn thetischer

Anfeil der einzelnen Branchen am Investitions­
volumen 1950-1965 (in °/o)

Industrie 51,4
Landwirtschaft 17,0
Verkehrs- und Fernmeldewesen 9,8
Kommunale Dienste und Wohnungswesen 8,9
Schulwesen, Kultur, Wissenschoft,
Gesundheitswesen 5,3
Übrige Branchen 7,6

K autschuk, is t e ine S teigerung  gegenüber 1965 von  
62 ”/o vorgesehen . 1970 sollen  die Industrieprodukte  
ru n d  90 Vo des G esam tvolum ens der rum änischen A u s­
fuhr be tragen . A llein  M aschinen und A nlagen w erden  
ru n d  30 "/o des Exportvolum ens ausm adien und w e rt­
m äßig  ca. 3,7 M rd. Lei V alu ta  (6 Lei =  1 $) gegen­
ü b e r 1,223 M rd. Lei V alu ta  im  Jah re  1965 darste llen . 
A ls Basis für die w irtschaftliche Entwicklung gem äß 
dem  F ünfjah resp lan  w ird  d e r Im port zu fast 90 "/o aus 
Roh- und  H ilfsstoffen für die Industrieproduktion so ­
w ie aus hochw ertigen M asdiinen, A usrüstungen und 
A n lagen  bestehen . Das gesam te A ußenhandelsvolu­
m en soll um 55 “/o steigen.

Beitrag der einzelnen Branchen zum Sozialpro­
dukt (in "h) (berechnet nach jeweiligen Preisen)

1938 1950 1955 1959 1964 1965

Industrie 39,0 46,6 44,9 49,6 56,3 57,0
Bauwirtschaft 5,4 7,4 7,9 8,8 9,7 9,4
Land- und Forst­
wirtschaft 30,2 25,8 30,5 28,3 22,0 22,0
Verkehrs- und Fern­
meldewesen 6,4 4,2 3,9 3,5 3,4 3,3
Handel 11,2 7,9 6,7 4,8 4,7 4,7
Übrige Branchen 7,8 8,1 6,1 5,0 3,9 3,6

nern  erörtert. Es h an d e lt sich h ierbei v o r allem  um 
folgende M öglichkeiten:
□  die Errichtung v o n  Industriebetrieben  in  Rum änien, 
w obei A usrüstungen  und  In sta lla tionen  vo n  auslän- 
schen Firm en zu langfristigen  K rediten  geliefert w er­
den. Der G egenw ert w ird  durch P rodukte  der be tre f­
fenden B etriebe oder durch die L ieferung andere r Gü­
te r geleistet;
□  die K ooperation  m it ausländischen F irm en auf 
d ritten  M ärkten;
□  die gem einsam e P roduktion  bestim m ter M aschinen 
und A usrüstungsgüter, die beide P artn er benötigen;

Entwicklung der Struktur des rumänischen Exports 
in den Jahren 1950-1965

Anteil der Güter in Vo 
vom Gesamtexport

1950 1959 1965

Maschinen und Anlagen für die 
Produktion 4,2 15,0 18,5
Brennstoff, Rohstoff, Mineralien, 
Metalle 33,8 45,7 25,3
Chemische Erzeugnisse, Dünger, 
Kautschuk 1,7 2,3 6,5
Baustoffe und Hilfsstoffe 4,4 3,2 3,4
Pflanzliche und tierische Rohstoffe 
außer Nahrungsmittel-Rohstoffen 29,7 16,4 14,1
Rohstoffe zur Nahrungsmittel­
herstellung 10,8 4,4 7,3
Nahrungsmittel 14,1 7,6 13,9
Industrielle Gebrauchsgüter 1,3 5,4 11,0

Zum  Zwecke der A usw eitung  des rum änisdien A ußen ­
h an d e ls  w erden  zu r Z eit auch verschiedene Form en 
d e r K ooperation  m it den  traditionellen  H an d e lsp a rt­

□  die P roduktion  v o n  A usrüstungsgegenständen , 
W erkzeugen und anderen  P roduk ten  in  Rum änien auf 
Basis von  Lizenzen und P atenten , die d ie  P artn er zur 
Verfügung stellen;
□  die Errichtung v o n  rum änischen B etrieben im P art­
nerland  und die V ergabe rum än isd ier Lizenzen, die 
„bezahlt" w erden  m it G ütern, die in  d iesen  B etrieben 
p roduziert w erden, oder auch m it anderen  G ütern;
□  die K ooperation  m it H andelsfirm en auf d ritten  
M ärkten, um rum änische P rodukte  abzusetzen;
□  die E rstellung eines gem einsam en Program m s für 
die w issenschaftliche Forschung.

Jürgen Drenkhahn, Hamburg

Internationale 
Frankfurter Messe
2 7 .— 30. A ugust 1967

Messe-Ausweise Im  Vorverkauf bltllgerl 

Bel allen Industrie- und Handelskammern, Handwerks­

kammern, GroB-, Einzelhandels- und Handelsvertreterver­

bänden erhalten S ie  im Vorverkauf Messe-Ausweise zu 
ermäßigten Preisen und vorläufige Aussteller-Verzeichnisse.

Zutrift nur für gewerbliche Einkäufer!

Waren-Gruppen: Textilien und Zubehör, 

Schirme • Fachmesse für Raumausstatter 

und Bodenleger ■ Kunsthandwerk und 

Kunstgewerbe ■ Porzellan, Steingut- und 

Steinzeugwaren, Glaswaren • Haus- und 

Wohnbedarf (Möbel und Zubehör, Korb- 

und Rohrgeflechtwaren) • Bijouterie, 

Schmucjc-, Metallwaren, Geschenkartikel, 

Uhren • Raucherbedarfsartikel • Papier-und 

Schreibwaren, BQrobedarf, Glückwunsch­

karten, Bilder, Verpackung • Körperpflege- 
mittel, Toiletteartikel, Feinbürsten, Pinsel, 

diemlsche Konsumgüter, sanitäre Erzeug­

nisse • Ladeneinrichtungen, Schaufenster­

dekoration und -bedarf, Werbeartikel.
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